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Dass sich Sonnenbaden schädlich auf die Haut aus-

wirken kann, haben wohl die meisten Zeitgenossen

begriffen. Und dennoch ist Sonnenbaden auch wei-

terhin beliebt. An vernünftigen Argumenten für ein

vernünftiges Mass an Sonnenexposition fehlt es nicht.

Der Vitamin-D-Spezialist Michael Holick, Boston,

veröffentlichte kürzlich eine aktuelle Übersicht über

die für die Gesundheit nützlichen Sonneneinflüsse (1).

In seinem spannenden Übersichtsartikel kommen

auch medizinhistorische Aspekte nicht zu kurz.

Wahrscheinlich ist der durch Vitamin D vermittelte

Gesundheitsnutzen nicht nur durch Vitamin-D-Bil-

dung in der Haut, sondern auch durch perorale Vit -

amin-D-Substitution erreichbar. Es gibt aber auch

positive Sonneneinflüsse, die von der Vitamin-D-Bil-

dung in der Haut unabhängig sind. Dazu gehört bei-

spielsweise das Gefühl von Wohlbefinden, wenn wir

uns an der Sonne aufhalten. Jetzt konnte erstmals in

einer Studie gezeigt werden, dass UV-B-Exposition

die Expression von Beta-Endorphin in menschlicher

Haut in vivo verstärkt (2). Mit Hilfe einer immunhisto-

chemischen Färbung konnte die verstärkte epider-

male Beta-Endorphin-Expression in Hautbiopsien,

die 24 Stunden nach nbUV-B-Exposition entnom-

men worden waren, sichtbar gemacht werden (in der

 Basalzellschicht am stärksten ausgeprägte Färbung

im Zytoplasma der Keratinozyten und um die Kerne

herum). Für die Studie wurden 7 Freiwillige nur ein-

mal mit 1 SED (Standard-Erythem-Dosis) nbUV-B am

ganzen Körper exponiert und 5 Freiwillige zuerst

einmal mit 1 SED und nach 1 Tag erneut mit 2 SED.

Bei 11 der 12 Probanden war verstärkte Beta-Endor-

phin-Expression immunhistochemisch nachweisbar (2).

Das endogene Opioid Beta-Endorphin bindet an

Opioid-Rezeptoren und kann für Gefühle von Wohl-

befinden und Entspannung sorgen und Schmerz lin-

dern (1). Wir müssen wohl alle für uns selbst einen

Kompromiss finden zwischen dem Wohlbefinden in

sonniger Umgebung (also gewissermassen dem

sonnigen Gemüt) und einem vernünftigen Sonnen-

schutz zur Verhinderung von Sonnenschäden.

Alfred Lienhard, Redaktor SZD
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Sonniges Gemüt ohne Sonnenschäden der Haut


